
MV-Protokoll 2002 02 28.DOC  Seite 1 von 3   

  EigenArt Kultur e. V.          -        Protokoll der Mitgliederversammlung vom 28.02.2002 
 
 
Vorbemerkungen: 
 
Elf (11) Mitglieder des Vereins hatten sich zu der o. g. Versammlung eingefunden. Ihre Namen ergeben 
sich aus der als Anlage beigefügten Anwesenheitsliste. 
 
Die Versammlungsleitung hatte der 1. Vorsitzende, Ralf Struck. Als Protokollführer fungierte der 2. Vor-
sitzende und Schriftführer, Klaus Michaelis. 
 
Ausführungen zu den  Tagesordnungspunkten: 
 
Zu TOP 1  
Herr Struck  begrüßte die Anwesenden und machte sie mit der Tagesordnung vertraut. Die TO war al-
len Mitgliedern mit der Einladung übersandt worden. Außerdem machte er wegen der Vielzahl der Ta-
gesordnungspunkte und wegen des anzunehmenden Diskussionsbedarfes hinsichtlich der Satzungs-
änderungen und der Wahlen auf den möglicherweise engen Zeitrahmen aufmerksam.  
 
Zu TOP 2 
Seitens des Vorstandes erfolgten sodann einige Anmerkungen zur Geschäftsordnung des Sitzungs-
abends. Die Anwesenden erklärten sich einhellig damit einverstanden, daß die einzelnen Redebeiträge 
auf etwa fünf  Minuten begrenzt werden sollten. Das Ende der Versammlung wurde gegen 22.00 Uhr 
angestrebt. Es wurde ein weiterer TOP in Abweichung von der übersandten TO angekündigt. 
 
Zu TOP 3 
Unter Hinweis auf die Übersendungsdaten des Einladungsbriefes nebst Anlagen stellte Ralf Struck die 
fristgerechte Einladung fest. Weitere Wortbeiträge der anwesenden Mitglieder zu diesem TOP ergaben 
sich nicht. Bezugnehmend auf den entsprechenden Wortlaut in  der gültigen Satzung konnte Ralf Struck 
auch die Beschlußfähigkeit der Versammlung feststellen, weil eine ausreichende Anzahl von Personen 
zur MV erschienen war. 
 
Zu TOP 4 
Über das mit der Einladung zu dieser MV versandte Protokoll der MV vom 10.01.2002 wurde offen per 
Handzeichen abgestimmt. Von den anwesenden elf Mitgliedern erteilten neun Personen ihre Einwilli-
gung zu dem Protokoll, während sich zwei Personen der Stimme enthielten. Das vorgenannte Protokoll 
ist somit gültig. 
 
Zu TOP 5 
Die Anwesenden wurden durch Ralf Struck befragt, ob sie Anträge zur TO machen wollten. Aus der 
Versammlung heraus wurden keine Anträge zur TO gestellt. Zu der unter TOP 2 erwähnten Abwei-
chung von der TO erläuterte der 1. Vorsitzende, daß zu einer ordnungsgemäßen Jahresabrechnung 
nach Satzung und BGB die Prüfung der Jahresrechnung und des Zahlenwerkes des Geschäftsjahres 
(per 31.12.2002) gehört. Das mache die Wahl von Revisoren erforderlich. Als Vorbereitung zu diesem 
Punkt wurde vom Vorstand eine  Einverständniserklärung von Herrn F. Bode, Pastor i.R. eingeholt, der 
sich für das Amt eines Revisors zur Verfügung stellt und gegebenenfalls bei seiner Wahl das Amt auch 
annehmen wird. Die von Herrn B. unterzeichnete Erklärung liegt diesem Protokoll bei. - 
Weitere Anträge zur Änderung der TO wurden dann nicht mehr gestellt 
Noch TOP 5  (Erweiterung der TO) 
Ralf Struck führte sodann die Wahl des Revisors bzw. der Revisoren durch.  Aus der Versammlung 
heraus wurde dann noch eine weitere Person, nämlich Herr Klaus Jädicke, für das Revisorenamt vor-
geschlagen. Die Versammlung billigte beide Vorschläge einstimmig. Ebenso einstimmig wählte die MV 
beide Herren per Akklamation in getrennten Wahlvorgängen. Beide Herren fungieren demnach gemein-
sam als Revisoren für das Jahr 2002. 
 
Zu TOP 6 
Ralf Struck stellt die augenblickliche Situation des Kultur e.V. EigenArt dar. Hierbei brachte er  folgende 
Fakten zum Ausdruck, die zeitweilig von Klaus Michaelis ergänzt und unterstützt worden sind : 
• die Jahresbeiträge gehen relativ schwerfällig ein.   
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• Daß aber im Verhältnis dazu ein erfreulicher Aspekt beim Zugang von über den Jahresbeitrag hin-
ausgehenden Spendenbeträgen festgestellt werden kann. - Diese Beträge sind jeweils ohne besondere 
Widmung überwiesen worden. 
• Ralf Struck bedankte sich in diesem Zusammenhang für die Zuwendungen. Auch für das freundli-
che Angebot vom Hotel Berlin uns kostenlos Gerätschaften und Bistrotische zu leihen. 
• Der Verein muß zur Zeit besonders haushalten. Die bislang durchgeführten Veranstaltungen konn-
ten leider nicht mit einem finanziellen Überschuß  bzw. einer ausgeglichenen Kostenabrechnung abge-
schlossen werden. Ursache hierfür wahrscheinlich geringe Zuschauerzahl. Die künstlerische Wirkung 
ist im Gegensatz dazu jedoch immer mindestens gut gewesen. 
• Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit benötigt der Verein noch eine gewisse Eingewöh-
nungsphase hinsichtlich des neuen Domizils. 
Es muß daher trotzdem das Gewicht auf eine wirksame Vorstellung bei der einschlägigen Presse gelegt 
werden. 
• Für die Raumnutzung bei MVs ist von uns eine relativ kostengünstige Gebühr zu entrichten.  
• Bei Konzerten ist sie höher. Sie beinhaltet in jedem Falle aber auch die Reinigung des Veranstal-
tungsraumes sowie der Sanitär-Einrichtungen. 
• Es wurde daher eine Spendenbox aufgestellt, deren Sammlungsergebnis zur ganzen oder teilwei-
sen Abdeckung der Raumkosten des Versammlungsabends vorgesehen ist. (Widmung!) 
• Zur Unterstützung und finanziellen Ergänzung unserer Arbeit benötigen wir dringend Kontakt zu 
Sponsoren. Die Mitglieder wurden gebeten dem Vorstand hierbei tatkräftig zur Seite zu stehen.  
• Hinsichtlich des Kontaktes zu den im Heimathaus ansässigen Vereinen - Kultur- und Heimatverein, 
Fremdenverkehrsverein - konnte über ein auf der Basis von friedlicher Koexistenz beruhendes Verhält-
nis berichtet werden. Über die Zusammenkünfte mit den genannten Vereinen wurde berichtet. Mit den 
vorgenannten Vereinen  wurde die Art der Nutzung des Veranstaltungsraumes, der Nebenräume, der 
Schlüsselveranwortlichkeit, des Ausschanks von Getränken und ähnliche Vorgänge geregelt bzw. be-
sprochen.  
• Wegen der Verteilung der Arbeits- bzw. Zuständigkeitsbereiche der Vorstandsmitglieder wurde den 
Anwesenden Sinn und Zweck einer entsprechenden Geschäftsordnung  erläutert. Die zur Zeit im Vor-
bereitungsmodus vorliegende GO ist nur kurz angedeutet bzw. oberflächlich besprochen worden. Es 
wurde auf die Zweckmäßigkeit einer GO aufmerksam gemacht. Die Erstellung einer entsprechenden 
GO ist Sache des Vorstandes, die MV hat diese Aufgabe nicht.  
 
Zu TOP 7 
• Von Ralf Struck und Klaus Michaelis ist der MV die auf Grund der seit Januar 2002 veränderten Si-
tuation des EigenArt Kultur e.V. veränderte Satzung vorgestellt worden. Obwohl die Satzung insgesamt 
lediglich den neuen Grundlagen des Vereins Rechnung trägt, muß diese Satzung beim AG zur Geneh-
migung und Prüfung vorgelegt werden. Abdrucke dieser Satzung lagen bereit. Wunschgemäß wurde sie 
einzelnen Mitgliedern ausgehändigt. Während dieses TOPs die Satzung mit der Versammlung bespro-
chen. Auf die Vorprüfung durch die Rechtspflegerin im Amtsgericht (Vereinsregister) wurde aufmerksam 
gemacht. Wichtig waren den Mitgliedern die neuen Aspekte nach § 7 (Organe) und § 6 (Beiträge). Da-
mit ist das dritte Vorstandsmitglied (der Schatzmeister) und die Vorstandsassistenz gemeint. 
• Vorerst war sich die Versammlung in der Diskussion darüber einig, daß die Handhabung hinsicht-
lich der Beitragszahlungen und auch der Eintrittspreise sozialverträglich und nicht engstirnig vorge-
nommen wird. Rentner, Sozialhilfeempfänger etc.!  
• Die Familienbeiträge sollen auch für mit in häuslicher Gemeinschaft lebende erwachsene Kinder 
gelten.  
• Die Satzung enthält zur Zeit keine Beitragsordnung. Man kann gegebenenfalls noch eine solche 
entwickeln. 
• . Aus dem Kreise der Anwesenden kam der Vorschlag auch die weibliche Form des Begriffes 
Schatzmeister in den Satzungstext aufzunehmen. Die Berechtigung zur Wahl eines Schatzmeisters hat 
Ralf Struck den Mitgliedern erläutert. Er schlug anschließend Andreas Pegesa als Schatzmeister vor. 
Es meldeten sich auf Befragen keine weiteren Personen für dieses Amt. Andreas Pegesa stellte sich 
der Wahl. Bei der sodann erfolgten Wahl per Akklamation wurde er einstimmig zum Schatzmeister ge-
wählt. Er nahm die Wahl an.  
• Die Wahl des Schatzmeisters wäre auf Grund der Ausführungen von Klaus Michaelis auch schon 
nach der alten Satzung korrekt gewesen, weil sich der alte Vorstand zur Auflage gemacht hatte, bei der 
Überschreitung der Mitgliederzahl über die Zahl  FÜNFZIG hinaus, einen Schatzmeister zu wählen. 
• Ralf Struck stellte die neue Form der Satzung zur Abstimmung. Die Mitglieder stimmten sodann in  
offener Wahl einstimmig für die Annahme dieser Satzung. 
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• Weitere Schritte in Verbindung mit dem Notar  und dem Amtsgericht werden vom Vorstand einge-
leitet, durchführt, erledigt. 
 
Zu TOP 8 
• Die Teilnehmer der Versammlung wurden von Ralf Struck und Klaus Michaelis mit dem in der Sat-
zung verankerten neuen Begriff V o r s t a n d s a s s i s t e n z  vertraut gemacht.  
• Der Vorstand benötigt für seine Tätigkeit tatkräftige Unterstützung durch institutionalisierte Helfer, 
weil alle Vorstandsmitglieder schon eine Mehrzahl von Vereinsämtern wahrnehmen und auch "bei Not 
am Mann" noch als "Springer" fungieren.  
• Nach der verabschiedeten Satzung hat die Gruppe der Vorstandsassistenz eine Stimme im Vor-
stand.  
• Die Handhabung hinsichtlich der Erstellung der Geschäftsordnung von Vorstand und Vorstandsas-
sistenz wurde nicht abschließend erörtert. 
 
Für die Vorstandsassistenz haben sich mit den nachstehend aufgeführten Bereichen die nachfolgend 
Genannten gemeldet. Ihre Wahl erfolgte in einzelnen Gängen in offener Wahl per Handzeichen. Alle 
wurden einstimmig gewählt. Ralf Struck bedankte sich herzlich bei Ihnen im Namen des Vereins. 
1. Bereich Programmverantwortung 

mit den Aufgaben Auswahl der Künstler, Terminauswahl, Vertragsabschluß mit den Künstlern, Ma-
terialbeschaffung "PR" der Künstler, GEMA  - Abrechnung: 
RAINER URBAN; 

2. Veranstaltungsabwicklung/Publikumskontakt 
mit den Aufgaben Tickethotline, Abendkasse: 
ANDREAS PEGESA; 

3. Medienarbeit, Internetseiten 
mit den Aufgaben Internet, Pressetexte: 
INGEBORG BRASE ; 

4. Veranstaltungsservice 
Getränkeversorgung, Raumgestaltung (Bestuhlung), Pantry/Küche, Zählerstände, 
Thekendienst: 
INGEBORG BRASE; 

5. Außendienst 
mit den Aufgaben Verteilung der Plakate, Verteilung der Programmpostkarten 2x im Jahr, Tankstel-
len: 
KLAUS JÄDICKE. 

 
Zu TOP 9 
Unter Verschiedenes war die Versammlung sich darüber einig, daß die Kasse im Vorraum / Foyer auf-
gestellt wird. Die Kasse ist ab sofort nur bis zur ersten Pause geöffnet. 
Weitere Punkte wurden nicht mehr erörtert. 
 
Die Sitzung wurde um 23.00 Uhr durch Ralf Struck geschlossen. 
 
Visselhövede/Stellichte, den 08.03.2002 
 
 
 
 
 
..................................................................................................................................................................... 

     
 
_______________________________________ ___________________________________ 
Der Protokollführer     Der Versammlungsleiter

 


